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Spuren



Liebe Leserinnen und Leser,
„Spuren“ – das Motto dieses Ge-
meindebriefes – hier einige Gedan-
ken dazu auch mit Bezug auf die 
Bibel. 
Wenn Sie auf eine schwere Zeit, ei-
nen schweren Weg zurückblicken, 
geht es Ihnen dann auch so, dass 
Sie erkennen, Sie hätten das alleine 
nicht geschafft. Dazu fällt mir „Spu-
ren im Sand“  ein, das Gedicht von 
Margarete Fishback Powers „…dort, 
wo du nur eine Spur gesehen hast, 
da habe ich dich getragen.“ Jesus 
Christus geht unsere persönlichen 

Wege mit uns. (Lukas 24)
Sind wir nicht dankbar, wenn unterwegs uns Spuren den Weg weisen, be-
sonders  dann, wenn Wege neu und unbekannt sind?

Mit diesem Gemeindebrief möchte ich Sie alle einladen, der Spur Gottes 
zu folgen. Entdecken Sie Segensspuren (1. Mose 32: Für andere Menschen 
ein Segen, eine Spur Gottes zu sein) in den Begegnungen in unserer Kir-
chengemeinde, z.B. bei Gottesdiensten, einer Gemeindefreizeit; erleben 
Sie im Rückblick zu der Verabschiedung von unserem bisherigen Jugendre-
ferenten Jan Hunsmann, welche Spuren seine Arbeit mit jungen Menschen 
hinterlassen hat, oder treffen Sie am Erntedankfest die Missionarsfamilie 
Herrmann und hören von deren Reisen und Arbeit.
Sehr herzlich lade ich Sie ein zu „Spur 8“ – Entdeckungen im Land des 
Glaubens. Lassen Sie sich an acht Abenden von Gott führen und begleiten 
(Psalm 139 und 121) und finden Sie Ihren (neuen) Zugang zum Glauben, 
zu Ihrer Kirchengemeinde und Ihren sicheren Weg. 

Viel Freude und neue Spuren beim Lesen dieses Gemeindebriefes wünscht-
Marion Jonait, im Namen des Redaktionsteams

S - uche
P - ersönlich
U - unterwegs
R - eise
E - ntdecke
N - eue Wege
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Die Geschichte vom Bleistift

Der Frankfurter Kunstpädagoge 
Georg Pez erforscht frühkindliche 
Zeichnungen. In einem Interview 
wurde er zu Breifleck und Kritze-
kratze befragt. Die Beobachtung, 
dass Kleinkinder im Alter von un-
gefähr neun Monaten Teile einer 
Breimahlzeit weniger essen, son-
dern auf dem Tisch verschmieren, 
kommentiert er mit den Worten: 
„Das frühkindliche Zeichnen und 
Malen ist (...) ein Weg, eigenmäch-
tig Spuren zu erzeugen.“ Nach dem 
Motto „Ist das Kunst oder kann 
das weg?“ sollten Eltern deshalb 
besser nicht sofort mit dem Lappen 
herbeieilen. „Wenn Sie die Spur 
der pürierten Möhren gleich weg-
wischen, rauben Sie Ihrem Kind 
nicht nur den Spaß, sondern eine 
wichtige Ausdrucksmöglichkeit. 
Während es den Brei verschmiert, 
beobachtet es das eigene Tun und 
sieht Veränderungen, die es ganz 
allein durch die Bewegung seiner 
Hand hervorruft. Ein „fundamen-
taler, erster bildnerischer Akt“ so 
der Kunstprofessor. Ich denke, die-
ser Gedanke wird die Mahlzeiten 
der jungen Familien in Conweiler 
verändern . Der Wunsch, „Spu-
ren in dieser Welt“ zu hinterlassen, 

hat Gott in uns Menschen angelegt. 
Sicher erinnern Sie sich daran, wie 
viel Spaß es als Kind und vielleicht 
auch als Erwachsener gemacht hat, 
frische Spuren in den Sand oder in 
den Schnee zu pressen. Wie bedau-
erlich, wenn durch Zynismus oder 
Gleichgültigkeit der Wille einen 
Unterschied in der Welt zu ma-
chen, begraben wird. Paulo Coehlo 
erzählt die Geschichte des Blei-
stifts: Der Bleistift hat fünf Eigen-
schaften, und wenn Du es schaffst, 
sie Dir zu Eigen zu machen, wirst 
Du zu einem Menschen, der in 
Frieden mit der Welt lebt.

Die erste Eigenschaft:
Du kannst große Dinge tun, soll-
test aber nie vergessen, dass es eine 
Hand gibt, die Deine Schritte lenkt. 
Diese Hand nennen wir Gott, und 
Er soll Dich immer seinem Willen 
entsprechend führen.

Die zweite Eigenschaft:
Manchmal muss ich das Schreiben 
unterbrechen und den Anspitzer 
benutzen. Dadurch leidet der Stift 
ein wenig, aber hinterher ist er wie-
der spitz. Also lerne hin und wie-
der Schmerzen zu ertragen, denn 
sie werden Dich zu einem besseren 
Menschen machen.
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Die dritte Eigenschaft:
Damit wir Fehler ausmerzen kön-
nen, ist der Bleistift mit einem Ra-
diergummi ausgestattet. Du musst 
begreifen, dass Korrigieren nichts 
Schlechtes, sondern dringend er-
forderlich ist, damit wir auf dem 
rechten Weg bleiben.

Die vierte Eigenschaft:
Worauf es beim Bleistift ankommt, 
ist nicht das Holz oder seine äussere 
Form, sondern die Graphitmine, 
die in ihm drinsteckt. Also achte 
immer auf das, was in Dir vorgeht.

Schließlich die fünfte Eigenschaft 
des Bleistifts:
Er hinterlässt immer eine Spur. 
Auch Du musst wissen, dass alles, 
was Du im Leben tust, Spuren hin-
terlässt, und daher versuchen, das, 
was Du gerade tust, ganz bewusst zu 
machen.

Es ist die Hand des himmlischen 
Vaters, die uns Tag um Tag umgibt 
und leitet. Gott korrigiert unsere 
eigenen, oft krummen Wege. Jesus 
Christus ist den Weg ans Kreuz ge-
gangen, damit aus Holzwegen Wege 
des Lebens und der Freiheit wer-
den. Es ist mein Wunsch für mein 
Leben, dass ich sein „Anspitzen“ 
nicht gering achte, dass er es nicht 
zulässt, dass wir abstumpfen, weder 
für seinen Willen noch für die Not 
unseres Nächsten.

Viel Entdeckerfreude beim Er-
kennen und Erleben der Spuren 
Gottes im eigenen Leben und auch 
im Leben der anderen wünscht

Ihr Pfarrer David Gerlach.
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Gottesdienste 2015

Sonntag, 27. September 2015 
 10:00 Uhr Erntedankgottesdienst
Sonntag, 04. Oktober 2015 
 18:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der  
             neuen Jugendreferentin Iris Bittighofer 
Sonntag, 18. November 2015 
 19:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Buß- und Bettag
Sonntag, 22. November 2015 
 10:00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag

Gottesdienstteam
An einem lauen Sommerabend fand sich eine Gruppe engagierter Gemein-
deglieder zu einem ersten Treffen. Beate Breitkopf und Britta Weidner hat-
ten eingeladen. In einer Gesprächsrunde wurde zunächst erörtert, ob und 
wie der sonntägliche Gottesdienst verändert werden kann, um vermehrt 
Spuren zu hinterlassen und neu zu legen. Pfarrer Gerlach erläuterte, wie 
er sich die Arbeit eines Gottesdienstteams vorstellt. Als Beispiel wurde 
ein Gottesdienst herangezogen, der einige Wochen zuvor vom Hauskreis 
Wessinger gestaltet wurde. Die Einbindung verschiedener Menschen zur 
inhaltlichen und organisatorischen Vorbereitung und Durchführung von 
Gottesdiensten ist grundsätzliches Ziel. Dies kann z.B. Begrüßungsdienst, 
Beamerdienst, Pressearbeit, Planung für Anspiele (Text, Requisiten …) um-
fassen. Man war sich grundsätzlich darüber einig, dass es eine bunte Mi-
schung an Gottesdiensten geben muss. Auch der ganz „normale“ Gottes-
dienst mit alten, klassischen Chorälen, braucht seinen Platz und hat seine 
Berechtigung. Und so wurde in der Gruppe zunächst erörtert, mit welchen 
Fähigkeiten und Begabungen sich jeder und jede einbringen kann. Dabei 
spielte auch die Musik eine große Rolle. Unsere Band „HisStory“ und das 
Gottesdienstteam werden als gute Ergänzung gesehen.  Man war sich einig, 
zunächst an bestimmten Schwerpunktterminen die Gottesdienste mit pas-
senden Anspielen und Beiträgen zu gestalten. Wer gerne mitmachen möch-
te ist herzlich willkommen und kann sich gerne an Britta Weidner oder 
Beate Breitkopf wenden.
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Zeltlager 2015 – Auf den Spuren im Wilden Westen

In den Sommerferien ist der Parkplatz der Schule normalerweise ziemlich 
leer. Nicht so am 02.08.2015 um 14 Uhr, als sich 51 Kinder zwischen 8 
und 14 Jahren von ihren Eltern verabschiedeten, um mit dem Reisebus 
nach Rutesheim zu fahren. Dort erwartete sie eine Woche Spiel, Spaß und 
Action unter dem Motto „Wilder Westen“. Wir 18 Mitarbeiter erwarteten 
den Bus auf dem Zeltplatz getreu dem Motto als Cowboys/Cowgirls. In den 
eingeteilten Zeltgruppen erforschten die jungen Banditen, Ranger, Vieh-
treiber, Goldgräber, Apachen, Revolverhelden und Panzerknacker den Zelt-
platz und die Regeln, bevor die erste Nacht im Zelt hereinbrach. Dank des 
abwechslungsreichen Programmes wurde es in der Woche nie langweilig. 
Egal ob es darum ging Quizfragen zu beantworten, Stiere einzufangen, Sied-
lungen aufzubauen oder Leuchtstäbe im Dunkeln zu sammeln, hatten alle 
großen Spaß. Daran konnten auch Wespen, Hitze und Schlafmangel (auf-
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grund von zwei Überfällen) nichts ändern. Am Mittwochabend bekamen 
wir Besuch von Simon Herrmann, der als Missionar in Papua-Neuguina 
tätig ist. Er erzählte uns von seiner Arbeit dort und stellte uns die fremde 
Kultur vor. Zudem wurden wir auf dem Zeltlager von Emma und ihrer 
Oma begleitet, mit denen wir uns täglich auf die Spuren von Jesus machten 
und die Wunder, die er tat hautnah miterlebten.
Wir sind sehr dankbar, dass wir das Zeltlager jedes Jahr veranstalten kön-
nen. Vielen Dank vor allem bei Familie Kücherer, die uns Jahr für Jahr mit 
sehr gutem Essen versorgt, der Eisblume in Schwann und Pfarrer Gerlach 
und seinem Team für den Besuch mit dem Eiswagen, der Spedition von 
Andreas Merkle für den Transport unserer Materialien und allen Eltern, 
die uns ihre Kinder anvertrauten.
Wir hoffen das Zeltlager hat nicht nur Spuren in Form von Müdigkeit, 
Stichen und Dreckwäsche hinterlassen, sondern auch Spuren in allen un-
seren Herzen.             Vera Sackmann
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Bleibende Spuren – 
Verabschiedung von EC-Jugend-
referent Jan Hunsmann

In einem kurzweiligen, aber auch bewe-
genden Gottesdienst wurde Jan Huns-
mann nach vier Jahren Dienst in der 
Jugendarbeit verabschiedet. Gleichzeitig 
endete auch die seit nunmehr 15 Jahren 
bestehende Zusammenarbeit mit dem 
EC- Jugendverband. 

Die Predigt hielt EC-Landesjugendreferent Matthias Lange. Das Thema 
war „Salz und Licht der Erde“ aus Matthäus Kap. 5. Die musikalische Um-
rahmung lag in den Händen unserer Band „HisStory“. Auch die Lieder 
nahmen das Predigtthema „Salz und Licht“ auf.
Zeltlager, Ausflüge, Jungscharen, Bau- und Renovierungsaktionen und be-
sonders die Vermittlung der frohen Botschaft an junge Menschen: Vier 
Jahre, aus denen viele Spuren von Jan und Meli Hunsmann zurückbleiben. 
Besonders Meli Hunsmann fiel es sehr schwer, Abschied zu nehmen, ob-
wohl die beiden in Schwann wohnen bleiben. Auch Meli hatte ihren festen 
Platz in unserer Gemeinde und war zum Beispiel stets gefragt, wenn exzel-
lente Fotos benötigt wurden.
Als Abschiedsgeschenk der Kirchengemeinde bekamen die beiden einen 
Gutschein zum Essen „Vom heißen Stein“ und außerdem einen Gutschein 
für Aquarien-Fische.
Im Anschluß an den Gottesdienst, der gleichzeitig ein Tauffgottesdienst 
und Aussendungsgottesdienst für das diesjährige Zeltlager in Rutesheim 
war, fand im Pfarrgarten eine Grillparty statt. In lockerer Runde wurde 
gegessen und getrunken. Ein Quiz mit Bildern, die typisch für einzelne 
Jugendmitarbeiter sind, die Jan entsprechend zuordnen mußte, schloß den 
Nachmittag ab. 
An dieser Stelle nochmals vielen Dank für allen Einsatz und Gottes Segen 
für die Zukunft und die weiteren Aufgaben.
           Martin Wessinger
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Verabschiedung Jan 
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Iris Bittighofer mit Pfarrer 
Wassermann (Ottenhausen) 
und Pfarrer Gerlach

Ausblick auf die Kinder- und Jugendarbeit

Bei der Verabschiedung von EC - Jugendreferent 
Jan Hunsmann waren sich Pfarrer David Gerlach 
und EC–Landesreferent Matthias Lange in der 
Einschätzung einig, dass die Kooperation zwischen 
SWD/EC - Verband und Kirchengemeinde segens-
reiche Spuren in Conweiler hinterlassen hat. Wie 
geht es nun weiter? Die Jugendleiterrunde und der 
Kirchengemeinderat sind sehr froh, dass es durch 
intensive Gespräche gelungen ist, das Evangelische 
Jugendwerk Neuenbürg (EJW) und die Kirchengemeinde Ottenhausen für 
eine neue Kooperation im Jugendbereich zu gewinnen. Mitte April war 
klar, dass wir auf diese Weise mit Iris Bittighofer eine neue Anerkennungs 
praktikantin als Jugendreferentin anstellen können. Iris Bittighofer wird 
uns nun ab dem 1. September 2015 für ein volles Jahr zur Verfügung ste-
hen. Die Kirchengemeinde Conweiler finanziert einen Stellenanteil von  
35 %, die Kirchengemeinde Ottenhausen 15 % und das EJW die restlichen 
50 %. Finanziell ist dieser Schritt ein Wagnis für die Kirchengemeinde, 
da diese Stelle frei finanziert werden muss. Durch Feste und großzügige 
SpenderInnen konnte der Förderkreis Kinder- und Jugendarbeit für die 
Jugendreferentenstelle bisher jährlich zwischen 10.000 und 12.000 Euro 
erwirtschaften. Die Aufgabe des Förderkreises und der Kirchengemeinde 
wird es nun sein, weitere Freunde und Förderer zu finden, die sich für eine 
werteorientierte, christliche Jugendarbeit vor Ort einsetzen und mithelfen, 
die hauptamtliche Stelle der aktuellen Jugendreferentin zu finanzieren. Es 
ist ein Investment, das sich lohnt. Rund 30 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter engagieren sich Woche für Woche oder projektweise für 
Kinder und Jugendliche im Alter von 0 – 18 Jahren. Für viele Kinder aus 
Conweiler ist die Zeit in den Gruppen und Kreisen die beste Zeit der Wo-
che. Dazu kommt das Zeltlager, das 2015 rund 50 Kinder glücklich gemacht 
hat. Wir gehen hoffnungsvoll in die neue Kooperation, möge Gott seinen 
Segen dazu geben.

Pfr. David Gerlach
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Gemeindefreizeit in Unteröwisheim vom 
17. bis 19. April 2015

Gemeindefreizeit in Unteröwisheim heißt loslassen vom Alltag 
und sich einlassen auf gemeinsames Erleben, Feiern, Hören auf 
Gottes Wort, -Zeit zum Nachdenken und Kräfte sammeln. Un-
ser ehemaliger Jugendreferent Alexander Winkler zeigte uns in 
einem Lichtbildervortrag die Arbeit einer von ihm betreuten 
Missionsschule in Peru in Südamerika. Dabei erlebten wir mit, 
wie durch Spendenbereitschaft und Gebetsbegleitung Projekte 
vor Ort umgesetzt werden, um Jugendliche von der Straße zu 
holen. Aus Hunger und Not werden sie in der Missionsschule 
verköstigt und erhalten Unterricht zur Bewältigung ihres Le-
bens. Auch Spaß und Spiel kamen bei uns nicht zu kurz. Da-
maris Wessinger organisierte einen Spieleabend voller Überra-
schungen. Wenn Erwachsene auf Bobby-Cars einen Parcours zu 
bewältigen haben, dabei gewettet werden kann, wer siegt und 
bei der Umsetzung wegen Überlastung die „Achse bricht“ … 
dann bleibt kein Auge trocken und es darf von Herzen gelacht 
werden. Wie schon vor zwei Jahren, ließ es sich Andreas Merkle 
nicht nehmen, zu fortgeschrittener Stunde die Freizeitteilneh-
mer mit erlesenen Käsespezialitäten, Dips und Bauernbrot zu 
verwöhnen, das ganze gekrönt mit exzellenten Weinen. Bei der 
Wanderung rund um die Ravensburg bei Sulzfeld unter der Lei-
tung von Martina Großkopf trafen wir auf Spuren der Reforma-
tionszeit mit herrlicher Rundumsicht und guter Bewirtung. Ein 
Besuch im Weltkulturerbe „Kloster Maulbronn“ rundete die 
Tage auf Schloss Unteröwisheim ab. Da bleibt nur noch Dank 
zu sagen an alle Mitwirkende und Teilnehmer für die gelungene 
Freizeit und nicht zuletzt an unsere Pfarrfamilie Gerlach.

Bruno Seifried
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Abschied von Ruth Reck-
nagel vom Singkreis

Jugendleiterfreizeit in Frankreich

Woche des ge-meinsamen Lebens im Gemeindehaus

Krabbelkreis
 

im Himmelsgarten

Netzwerk Asyl 

Strauben
hardt 

zeigt Fla
gge in 

Remchingen



Goldene Konfirmation

Konfirmation 2015

Diamantene Konfirmation 

Eduard König, Elke Mönch, 
Günter Obrecht, Monika 
Rapp, Wolfgang Schraft, 
Rita Spiegel, Ursula Ziegler

Christa Braun, Wilfried Dill, 

Elfriede Dumberth, Rainer 

Duß, Annemarie Kappler, 

Gerhard Klotz, Wolfgang 

Petrosch, Gretel Pross, Edith 

Schmitt, Dieter Schmitt, 

Albert Schraft, Herbert W
a-

cker, Lieselotte 
Wacker

3 Eiserne Konfirmanden 

(ohne Bild) 

Werner Kaltenbach

Gerhard König

Werner Krauth

Julian Bodamer, Joel Braun, Manuel Breit-

kopf, Tom Clausing, Niklas Diehm, Marvin 

Faaß, Lorenz Farr, Miguel Fischlein, Philipp 

Flaig, Björn Glauner, Amanuel Gernhardt, 

Lucy Herb, Fiona Hermann, Viktoria Kaz-

mierczak, Antonia Krauß, Josie Kücherer, 

Monique Lisican, Luca Mahler, Silas Maul-

betsch, Lara Neumann, Yari Plass, Vincent 

Schönthaler,Patricia Schulz, Sarah Schulz, 

Ellen Slatosch, Antonia Tunakman, Justin 

van Heukelum,Moritz Vogel, Benjamin 

Weber, Lena Zachmann
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Apfelernte
Wenn ein Apfel reif ist, kann er vom Baum gepflückt werden.
Wenn ein Krabbelkreis-Kind in den Kindergarten kommt, darf es zu-
sammen mit seiner Mama den Papp-Apfel vom Krabbelkreis-Baum 
abpflücken. Auf dem Apfel ist ein Bild des Krabbelkindes mit seiner 
Mama drauf. Es kommt in einen Bilderrahmen zusammen mit einem 
Foto von Otto und einem Kärtchen, auf dem „Königskind“ steht. Das 
ist das Abschiedsgeschenk und soll das Kind daran erinnern, was es 
Woche für Woche im Krabbelkreis immer wieder neu hören durfte: 
„Du bist ein Königskind, wunderbar gemacht vom lieben Gott, der 
dich liebt und immer bei dir ist.“ Die Zeit im Krabbelkreis geht so 
schnell vorbei. Manche Kinder kommen schon mit wenigen Wochen, 
andere erst, wenn sie bereits laufen können. Das entscheidet allein die 
Mama, wann es für sie und ihren Schatz dran ist, in den Krabbelkreis 
zu gehen, dann wenn sich beide dabei wohlfühlen. Egal wie jung oder 
wie alt, das Singen von vielen Kinderliedern, die sich immer wiederho-
len, tut gut und macht Spaß. Neben Liedern vom Pinguin, Marienkä-
fern, Luftballons und Krokodilen werden auch Lieder mit christlichem 
Inhalt gesungen. Diese bringt meistens Otto mit. Otto, die kleine Fin-
gerpuppe. Ein Königskind wie du und ich, das auf besondere Weise 
Gottes Gegenwart spürt und diese weitergeben kann. Lieder wie „Er 
hält die ganze Welt“ und „Volltreffer“ haben die Mamas und ihre klei-
nen Schätze so kennenlernen dürfen. Doch dann, auf einmal ist es 
dann Zeit für den Kindergarten. Was wird bleiben an Erinnerungen? 
Werden die Lieder auch später noch gesungen werden? Werden Mama 
und Kind gemeinsam beten bei Angst in Dunkelheit oder bei einem 
blutenden Knie? Wird das Kind immer wieder daran denken und sich 
daran festhalten können, dass es ein Königskind ist? Die Frage, welche 
Spuren der Krabbelkreis in jedem einzelnen Kind auf dem Weg im 
christlichen Glauben hinterlässt, kann nur der König selbst beantwor-
ten. Er ist dabei, wenn aus den ersten wackeligen Schrittchen durch 
die Freundschaft mit Otto lustige Hüpfer durch den Besuch bei Henri-
ette werden. Und schließlich immer eigenständigere Schritte durch die 
Jungscharen bis zur Konfirmation gegangen werden.

„Du bist oben am Himmel, bist unten auf der Erde, wohin ich 
mich wende, Du bist an jedem Ende, Du bist immer da!“

Bettina Gerlach



15

Geplant

	  
Herzliche	  Einladung	  	  

	  	  	  	  zum	  	  

Erntedankfest	  
	  
am	  Sonntag	  27.	  September	  2015	  
	  

	   	  
	  
	  	  10.00	  Uhr	  Gottesdienst	  mit	  	  	  
	  	  	  Yvonne	  und	  Simon	  Herrmann	  
	  11.15	  Uhr	  Einweihung	  Spielschiff	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  „Arche	  Noah“	  	  
	  11.30	  Uhr	  Mittagessen	  
	  

	  
Aktionen	  für	  Jung	  und	  Alt	  
Gespräche,	  Bilder	  aus	  Manus	  (Papua-‐Neuguinea),	  Spielplatz	  im	  
Himmelsgarten,	  buntes	  Kinderprogramm	  und	  unserem	  	  
Erntedank	  –	  Tauschmarkt	  für	  Kinder.	  
	  

Der	  Erlös	  ist	  für	  unsere	  Missionarsfamilie	  auf	  der	  Insel	  Manus,	  	  
Papua-‐Neuguinea,	  Yvonne	  und	  Simon	  Herrmann	  bestimmt.	  

	  
Veranstalter:	  Evang.	  Kirchengemeinde	  Conweiler,	  Tel.	  07082	  –	  2531	  

Herzliche	  Einladung	  	  
	  	  	  	  zu	  	  

„Pfarrers	  Besen“	  
Herbstfest	  

	  
	  
Am	  Freitag	  16.	  Oktober	  2015	  
ab	  16.00	  Uhr	  	  	  
	  
im	  Ev.	  Gemeindehaus	  
Landhausstraße	  11	  
Straubenhardt	  –	  Conweiler.	  
	  
Feiern	  auf	  drei	  Etagen,	  
Essen	  und	  Trinken,	  gute	  Stimmung,	  	  
nette	  Leute,	  das	  ist	  Pfarrer´s	  Besen.	  
	  
¥ Schlachtplatte	  
¥ Vesperteller,	  Kürbissuppe	  
¥ neuer	  Wein	  und	  Zwiebelkuchen	  
¥ Saitenwurst	  und	  Crêpes	  
	  

Der	  Erlös	  ist	  für	  unsere	  Martinskirche	  bestimmt.	  
Veranstalter:	  Ev.	  Kirchengemeinde	  Conweiler,	  Tel.	  07082	  –	  2531	  

E
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Konfi macht Spaß und tut gut!

Das Konfi-Team Linda Vischer, Margrit Sack-
mann und Pfarrer David Gerlach konnten 
Mitte Juni 25 Jugendliche zum neuen Konfi-
jahrgang begrüßen.
Die Kennenlernphase begann mit dem Vorstellungsgottesdienst.

Im Unterricht wurde die Martinskir-
che mit Turm und Orgel besichtigt. In 
den folgenden drei Wochen kam das 
Gemeindepraktikum an die Reihe. Die 
neuen Konfis konnten bei Mesnerin, 
Hausmeisterin und in Gruppen und 
Kreisen Einblicke in die Kirchenge-
meinde bekommen.

  

Beim viertägigen Konficamp des SWD/EC–Verbands ging es bei per-
fektem Wetter hoch her. Viel Anklang fand die Band und der Hit „One 
Way Jesus“. Im Ferienprojekt wurde eine Woche lang intensiv im Him-
melsgarten am „Arche Noah Spielzeugschiff“ gewerkelt. Das Resultat 
kann sich sehen lassen. Dieses Projekt ist dank der Unterstützung des 
Jugendfonds Enzkreis möglich geworden. Einweihung des Schiffs ist am 
27. September 2015 nach dem Erntedankgottesdienst. Die weiteren Hö-
hepunkte im Konfijahr sind ein Studientag mit Wolfgang Isenburg von 
der Gefährdetenhilfe am 19.09.15 und das erste gemeinsame Abendmahl 
am Buß- und Bettag am 18.11.15. Im neuen Jahr gibt es die zweite Kon-
fifreizeit mit Konfitag am 29.01. bis 31.01.16. Wir heißen unsere aktu-
ellen Konfis herzlich willkommen und wünschen Ihnen viele gute Erfah-
rungen mit Gott und der Kirchengemeinde.



17

Geplant

Impulsabend für Konfirmandeneltern

Nach der guten Erfahrung im letzten Jahr wollen wir wieder einen Im-
pulsabend für Konfirmandeneltern anbieten.

Am Donnerstag, den 22.10.2015  wollen wir ab 19:30 Uhr einen Impuls-
abend zum Thema „Abendmahl“ im Evang. Gemeindehaus anbieten, an 
dem wir uns intensiv mit diesem Thema auseinander setzen wollen. 
Die Konfirmandenzeit ist für die ganze Familie eine intensive Zeit. Glau-
bensfragen treten in den Vordergrund, Rituale und Abläufe im Kirchen-
jahr und Gottesdienst werden hinterfragt. Vielleicht ist es die Chance 
für einen neuen Zugang zu Kirche und Glauben, oder der optimale Zeit-
punkt, Teil einer christlichen Gemeinschaft zu werden.

Wir freuen uns auf Euren und Ihren Besuch!

Das Vorbereitungsteam
Beate Breitkopf, Pfarrer David Gerlach, 
Martina Großkopf, Jörg Maulbetsch

Vorstellungsgottesdienst
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Erlebt

Kirche
Gemeinde

Danke
Leben

Spende
Jugend

Spuren

Aus dem Kirchengemeinderat

Dekan Joachim Botzenhardt kam zur Sitzung am 14. Juli 2015 zur Zwischen-
visitation in den Kirchengemeinderat. Jede Kirchengemeinderätin, jeder 
Kirchengemeinderat erzählte aus seinem Spezialgebiet aus der Kirchenge-
meinde wie Kinder- und Jugend, Feste, Senioren, Ehrenamtliche, Personal 
oder Gebäudeunterhaltung. Dabei wurde deutlich, wie reich und vielfältig 
die Gemeindearbeit ist. Dekan Botzenhardt bedankte sich bei Pfarrer Ger-
lach und den Kirchengemeinderäten für die engagierte Arbeit. Die zweite 
Vorsitzende Daniela Merkle betonte, dass die ehemaligen VorgängerInnen 
die Spuren für das aktuell lebendige Gemeindeleben gelegt hätten.

Deutlich wird dies auch im Gebäudebestand. Gemeindehaus, Pfarrhaus mit 
Anbau und die Martinskirche sind gut in Schuss. Im Pfarrhaus ist nach 23 
Jahren eine neue Heizung fällig. Es wurde intensiv über eine Pelletsanlage 
und auch über eine innovative Brennstoffzelle nachgedacht. Aus Umwelt- 
und Kostengründen fiel die Entscheidung letztlich auf eine Gasheizung mit 
Solarthermie auf dem Dach des Pfarrhausanbaus. Die Landeskirche und 
der Kirchenbezirk geben zu der Maßnahme einen Zuschuss von 12.000 €. 
Die restlichen ca. 13.000 € muss die Kirchengemeinde aus Rücklagen oder 
Spenden bestreiten. (Da der eigene Haushalt insgesamt rund 110.000 € 
umfasst, ist dies kein leichtes Unterfangen.) Auch weitere ungeplante Aus-
gaben wie die Reparatur des Jugendbusses (3000 €), Austausch zweier Fall-
rohre an der Martinskirche (ca. 1500 €) und die Kosten für die Reparatur 
eines Wasserschadens im Außenbereich des Gemeindehauses (1000 €) be-
lasten im aktuellen Jahr den Haushalt erheblich. Inhaltlich beschäftigt den 
Kirchengemeinderat vor allem die neue Jugendreferentenstelle, die umfang-
reiche Mitarbeit im Netzwerk Asyl Straubenhardt und ein geplantes Glau-
bensseminar innerhalb einer Aktion mehrerer Kirchenbezirke vom 14.01. 
bis 10.03.2016. Am 13. Oktober 2015 soll dieses Glaubensseminar in einer 
öffentlichen Sitzung mitgeplant werden. Dafür herzliche Einladung allen 
interessierten MitmacherInnen.
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Geplant

Leben

Entdeckungen im Land des Glaubens

Der Leitungskreis Erwachsenenbildung 
lädt in Zusammenarbeit mit Ihrer Kir-
chengemeinde bereits jetzt herzlich ein 
zu einer Reise zum Glauben (Glaubens-
kurs: sieben Abende und ein Gottesdienst). 

Wenn Sie nach verständlichen Informationen oder praktischen Zugängen 
zum Glauben suchen ohne dabei kirchlich vereinnahmt oder bedrängt zu 
werden, dann werden Sie mit Gewinn an „Spur8“ teilnehmen.
Dem Leitungskreis und Herrn Pfarrer Gerlach aus der Kirchengemeinde 
ist es ein Anliegen, dass sich möglichst viele aus unserer Gemeinde betei-
ligen und sich im Organisieren und Erleben  
„auf die Reise machen“. 
Übersicht über die Veranstaltungen: 

Entdeckungen im  
Land des Glaubens

SPUR
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Mission Erlebt

Segensspuren
Spuren von 100 Jahren Missionsarbeit
Es war sehr ermutigend bei der 100-Jahr-Feier zu sehen, wel-
che Dankbarkeit die Manuesen erfüllte, als sie von den Segensspuren der 
vielen Missionare sprachen, die den Menschen mit der Liebe Gottes begeg-
neten, ihnen von Jesus und seiner Vergebung erzählten und ihnen halfen, 
diese Liebe und Vergebung in ihren Beziehungen zu leben. Es wurde nicht 
nur geredet, sondern auch gehandelt. Krankenhäuser und Schulen wurden 
gebaut und nun gibt es eine eigenständige Kirche.

Spuren unserer Familie
Simon hat die vergangenen Jahre zukünftige Pastoren und 
Pastorinnen ausgebildet und geprägt. Unsere Kinder fanden 
Freunde und lebten mit den anderen ganz praktisch wie man 
als Kinder Gottes lieben, spielen, streiten und vergeben kann. 
Und wie wichtig es ist, auch als Kinder von Gottes Liebe wei-

ter zu sagen. Noch an unserem letzten Wochenende motivierte Johnny die 
Kindergottesdienstgruppe, in das Gefängnis zu gehen und dort mit Liedern, 
Bibelversen und einer kleinen Predigt von Gott weiter zu sagen. Ja, und ich 
durfte im Jugendkreis mitarbeiten. Gerade die Jugendlichen, die als Kinder 
in die Kinderkirche kamen, brauchen einen Ort an dem sie gemeinsam ihren 
Glauben leben können. 
Segensspuren in unserem Leben
Ganz klar kommen die von Gott und den lieben Christen in Manus und 
der ganzen Welt. Durch Kurzzeitmitarbeiter die uns ganz praktisch in Manus 
unterstützt haben aber auch durch euch in Deutschland. 
Wir hinterlassen mit unserem Leben immer Spuren – hoffentlich sind es 
Segensspuren.

Spuren hinterlässt auch das Impact--Team der Liebenzeller Mission in 
verschiedenen Ländern. Junge Leute gehen dort hin, um missionarische 
Einsätze durchzuführen und vor Ort zu helfen. Jonathan Bauer ist nun in 
Kanada, um sich einzubringen. Wir sind gespannt auf seinen Bericht im 
nächsten Gemeindebrief. Weitere Infos gibt es im Pfarramt Conweiler. 

Yvonne Herrmann
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Freud und Leid

Taufen
01.03.2015 Niklas Kozel (wohnhaft in Königsbach-Stein)
09.05.2015 Philipp Kevin Flaig
09.05.2015 Amanuel Samuel Gernhardt (wohnhaft in Pfinzweiler)
09.05.2015 Viktoria Kazmierczak
09.05.2015 Leni Johanna Schlug (wohnhaft in Aachen)
24.05.2015 Tom Hartmann (wohnhaft im Langenalb)
21.06.2015 Emily Urban 
21.06.2015 Anton Schraft (wohnhaft in Bretten)
26.07.2015 Julian Noah Rapsch 
26.07.2015 Lennart Tim Bach (wohnhaft in Pfinzweiler)

Trauerfälle
30.03.2015 Waltraud Luise Schulz, geb. Schönthaler (85 Jahre)
19.04.2015 Ruth Katharina Göhring, geb. Schönthaler (91 Jahre)
07.05.2015 Paul Georg Braun (77 Jahre)
16.05.2015 Herbert Hermann Schönthaler (79 Jahre)
01.06.2015 Lieselotte Spingler, geb. Reile (88 Jahre)
12.06.2015 Helma Hedwig Lutz, geb. Nonnenmann (81 Jahre)
04.07.2015 Gertrud Hauch, geb. Schneider (78 Jahre)
19.07.2015 Manfred Xaver Klotzbücher (79 Jahre)
25.07.2015 Irmgard Johanna Kaltenbach (81 Jahre)

Trauungen
04.07.2015 Roman Frank Oster und Julia Ann Oster, geb. Engelhard
25.07.2015 Kevin Claus Hans Jarck und Joana Sophie Jarck, geb.  
  Kaufmann (Trauung in der Schlosskirche Schwann)
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Gerechnet

Geld und Spuren ... 

... wie geht das zusammen? Geld, das ich ausgebe, ist einfach weg, oder? 
Spurlos verschwunden sozusagen, genau wie die vergangenen Tage, an de-
nen es ausgegeben wurde. Oder hinterlässt es doch Spuren? Zum Beispiel 
bei denen, die in Unteröwisheim dabei waren oder auf dem Zeltlager oder 
im Konfirmandenunterricht? Bei Menschen, die am Gottesdienst teilneh-
men, oder in den vielen Gruppen, die im Gemeindehaus stattfinden?

Weder die Martinskirche, noch das Gemeindehaus können ohne Geld er-
halten werden. Immer wieder hinterlässt die Zeit oder auch mal ein Sturm 
Spuren, die ohne Geld nicht beseitigt werden könnten.

Allein die Energiekosten schlagen pro Jahr mit ca. 7000 € zu Buche, Repa-
raturen und Unterhaltung der Gebäude mit weiteren 5000 €. Dazu kom-
men Lohn-, Arbeitgeber- und Sachkosten für die Mitarbeiter in Höhe von 
ca 60.000 €. Und doch, so das Fazit vieler: Jeder Euro Einsatz ist es wert ... 
... denn bei der Bank hinterlässt das Geld zur Zeit z.B.in Form von Zinsen 
fast gar keine Spuren.

Wenn Ihr Geld also Spuren hinterlassen soll, sagen Sie uns 
gerne, in welchem dieser Bereiche: Kinder- Jugendarbeit, 
Senioren, Gottesdienst, Kirchenmusik Jugendreferentin 
(Förderkreis), Asyl/Flüchtlingsarbeit, Gebäude, 
Kirchenbus oder Gemeindebrief/Homepage. 
„Egal“ heißt bei uns: „Wo am Nötigsten“ 

              Margrit Sackmann
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Erntedankspuren

Sie wollen dazu beitragen, dass Spuren des Glaubens verbreitet werden kön-
nen? Dann sind wir sehr dankbar, wenn Sie am Samstag, den 26.09.2015 
Lebensmittel, Obst, Blumen und anderes  in der Martinskirche vorbeibrin-
gen. Die Mesnerin, Monika Modery,  ist von 09:00 – 12:00 Uhr dort. Mit 
Brot, Nudeln, Reis, Zucker, Tee, etc. unterstützen Sie die Gefährdetenhilfe 
in Enzklösterle. Im Erntedankgottesdienst schmücken Ihre Gaben den Al-
tarraum. 



Mit guten Gaben 
krönst du das Jahr, 
in deinen Spuren 
lässt du Überfluss 
zurück.
   Psalm 65,12


